
1. Johannesbrief, Lektion 5 1. Johannes 5,1-21

Der Glaube, der die Welt überwindet

„Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. Wer ist es aber, der die 
Welt überwindet, wenn nicht, der da glaubt, dass Jesus Gottes Sohn ist?“ (5,4b.5) 

1. Wer ist jemand, der glaubt, dass Jesus der Christus ist (1a)? Wen lieben wir, wenn 
wir von Gott geboren sind (1b)? In welcher Beziehung stehen die Liebe zu Gott und 
die Liebe zu Gottes Kindern (1b-3)? 

2. Wer überwindet die Welt  (4a)? Was ist  die einzige „Waffe“, mit  der wir  die Welt 
überwinden können (4b.5)? Welche drei Dinge bezeugen, dass Jesus der Sohn Gottes 
ist (6-8)? 

3. Warum sollen wir  das Zeugnis Gottes über den Sohn bereitwillig  annehmen (9)? 
Was  ist  das  eindeutige  Zeugnis  in  uns,  dass  Jesus  „durch  Wasser  und  Blut“ 
gekommen ist (10–12)? Aus welchem Zweck schreibt der Apostel Johannes all dies 
(13)? 

4. Was ist die Zuversicht, die wir gegenüber Gott haben (14.15)? Was sollen wir tun, 
wenn wir sehen, dass ein Bruder eine Sünde begeht, die nicht zum Tod führt (16.17)? 
Was sind „Sünden, die zum Tod führen“, und „Sünden, die nicht zum Tod führen“?

5. Warum sündigt jemand, der aus Gott geboren ist, nicht wiederholt (18)? Was weiß 
jemand, der aus Gott geboren ist, über sich selbst, über die Welt und über den Sohn 
Gottes (19.20)? Was ist die abschließende Ermahnung von Apostel Johannes (21)? 


